
bcn. Aber Betrachtungen dieser Art schlicsscn sich wagend 
an die Aussprüche der Astronomen an, an die numerischen 
Daten in M iid 1 e r's Berechnung unsererCentralsonne, an die 
zwei l\'JillioncnJahre, welche nach He rschcl, Jem Vater. 
das Licht von den fernsten Lichtnebeln braucht, um zu 
uns zu gelangen. (v. Hum b o 1 ·iJ t Kosmos 1. p. 131.) 

Ur. Dr. H ö r n es zeigte zwei Backenzähne des linken 
Unterkiefers von Mastodon angustidens Cuv. vor, welche 
kürzlich \'On den At·beitern der Sandgruben nüchst der 
St. Marxerlinie daselbst ausgeg1·aben und in das k. k. Hof-
1\f ineraliencabinet gebrncht worden waren. Beide Zähne, von 
denen der eine stark abgenützt ist, während der andere 
die charakteristischen Spitzen (Zitzen 1-'o:o--roO unversehrt 
besitzt, scheinen einem und demselben und zwar einem sehr 
jungen Thiere angehört .zu haben, da dieselben fast nur halb 
so gl"Oss sind wie die am k. k. Cabinet aufgestellten. Be­
merkenswerth ist noch, dass diese Ziihne im jener Stelle 
aufgefunden wurden, wo vor Kurzem jener Oberschenkel­
knochen ( J?ernur) ausgegraben worden war, über welchen 
ßr. v. Hauer um 18. Juni d. J. in unserer Versammlung 
Bericht erstattet hat. Höchst wahrscheinlich gehören beide 
Reste einer und derselben Spccies an; diese Zähne wua·­
den in Gemeinschaft mehrerer Knochen gefunden, welche 
jedoch bald zerfielen, und es erhält dui·ch diesen Fund Hrn. 
vun Haue r'sßcstimmung noch mehr Bekt·äftigung. 

Hr. Bergrath Haiding er legte Sir Hoderick Mur chi­
s o n's schöne geologische Uebersichtskarte ,·on Englund 
\'Or, welche der hochYerehrtc Verfasser von Venedig aus 
durch Hrn. ,., Hau er für die Freunde der .Naturwissen­
schaften cing~sandt hatte. Sie wurde für die Gesellschaft 
zur V crbreitnng nützlicher Kenntnisse in London im Jahre 
1843 aufgelcl!:t und enthält in diesem neuen .Abdruck alle 
Verbesserungen bis zum J. 1847. Auf einem kleinen ßlatte 
Yon 14 1

/. Zoll Höhe und 1i ~/4 Zoll Breite sind so \'icle Da­
ten ersichtlich , dass eine solche l\::rte al~ ein wunucnol­
lct· Beweis gigantischer Anstrengung erscheint. Die neun 
GeLirgss_yi;temc, das ('nmbrisdic, Sih1rische, Devonische 
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System, das Stcinkohlc11gdlirge, das Permische System , 
tlie 'frias, der Oolith (dazwischen der \Vealden), die l\reidc: 
das tertiäre System sir.d in 18 Farben ausgedrückt, duzu 
noch Granit 1111d 'J'rnrp, ferner, (l:1s Fnl!cn der Schichten, 
die Eisenbal11:en, I\11niile, schilTlrnrcn Stellen der Flüsse: 
nnd noch eine l\:Icngc anderer Kcnrilnissc. Eine J(arte yon 
<lieser Grösse mit dieser Gen:rnigkeit wird uns noch lange 
für unsere M onMchic unerrcid1bar HJn. Diese d:rnkerswerthe 
Gabe soll uns um so mthr :rnsporr1tn, d111sEin~tlne derVor­
kommen des Landes immer mehr un<l mehr zu ergründen. 

Hr. Bergrath Hai dinge i· hatte an die Versammlun­
gen der ungarischen l\' at urforF>cher in Oedrnburg, der ita­
lienischen in Venedig, der deutschen in Aachen, Exem11lare 
der „naturwissenschaftlichen Abhandlungen" und der „Be­
richte" sowohl als auch ,·on der unter seiner Leitung am 
k. k. montar.istisclien Museo zusarnmtnp:cstellten ,,geogno­
stischen tTcbersichtskartc der östf'l'rcichischtn 1Urn:uchie'' 
zm· Vorlage gesendet. In Huug s111f die letztere erhielt ci· 
kürnlich einen Brief nn dem grosstn e11glischcn Gcolegen 
Sir Uoderick Murchison, den er gl:iubte dir 'Ver"mrm­
lung in der ausführlichen Uebersetzung \"Orlegen zu sollen, 
indem er einen der wichhgsten Puncte cler • .\lpe11geologie, 
das Alter und die L:igernngswrhiiltniFsc drs \Vicner Sand­
steins betrifft und eine neue VernnlnHuug gibt, ein \Vort 
iiller die Aufgabe zu sagen, die un~, die wir zwischen den 
Alpen und liarpathen lelJen, den riiumlichcn Ycrhiiltnissen 
nach so nahe liegt, und deren Lösuug doch noch ziemlich 
fern zu seyn scheint: 

„Als ich meine Ansicht über die Stnktunerhiiltnisse 
der östlichen A J11cn eutwickelte, musste irh die ErgebJJisse 
meiner früheren Erfahrungen Hrthcidigen, und ich sehe 
auch jetzt noch )(einen Grnnd, sie in Bezug auf das Alter 
der grossen l\fosse des Wirner S1111dstei11s aufzugebrn. 
Derjenige Thcil dieses Gesteines, "·clcher unter dci· 
grossen Nummulitcnzone liegt, muss, denke ich, als dem 
Alte1· de1· I\.reide entsprccl1c11d bctn1clit<.t werden, J. h. 
gleichzeiti,!.r mit den Gosausehichten. w1:lchc ich gcgcnwiir-




